
NITTENAU. Als die Kolpingsfamilie
Nittenau vor fünf Jahren die Kleider-
kammer ins Leben gerufen hat, rech-
nete niemandmit einem so großen Er-
folg. Zum Jubiläumwaren ein paar Eh-
rengäste eingeladen worden, unter an-
derem auch der Diözesanpräses der
Kolpingsfamilien Pfarrer Karl-Dieter
Schmidt und der stellvertretende Vor-
sitzende des Vereins „Zweites Leben“,
Berthold Neppel. Diese beiden konn-
ten jeweils einen Scheck über 2000 Eu-
romitnachHausenehmen.

Wie kam es aber zu dieser Kleider-
kammer? Vor etwas mehr als fünf Jah-
ren schloss die Kleiderkammer der Ca-
ritas inNittenau und sehr schnell wur-
de klar, dass dies eine Einrichtungwar,
die wirklich fehlen wird. Elisabeth
Bauer kam auf die Idee, dass doch die
Kolpingsfamilie so etwasmachen kön-
ne. Sie schloss sich mit Gabi undWer-
ner Weindler kurz und beide fanden
die Idee gut. Gabi Weindler fragte bei
ihrer Mutter nach, ob man die Räume
des früheren Möbelgeschäfts Oberber-
ger nutzen könne. Da diese eh leer
standen,willigte sie sofort ein.

Der Raumwurde zu klein

Die Verantwortlichen waren sich auch
sofort einig, dass diese Kleiderkammer
nicht nur für Bedürftige Personen eine
Anlaufstelle sein sollte. Ihre Idee war
es, diese Kleiderkammer fast so wie ei-
nen Secondhandladen zu führen. Dass
diese Idee so gut einschlagen würde,
damit hatten sie in ihren kühnsten
Träumen nicht gerechnet. Mittlerwei-
le reicht der eine Raum nicht mehr
aus, um alleWaren anzubieten. Seit ei-
niger Zeit wird auch ein Raum im
Haus gegenüber genutzt, wo momen-
tan die Waren für den Sommer ausge-

lagert sind. Im Frühjahr wird dann
wieder umgeräumt, dann kommt die
Winterkleidung insLager.

Der helle und blitzsaubere Raum
wirkt, obwohl er ein riesiges Angebot
beherbergt, nicht überladen oder un-
übersichtlich. Dass immer alles tip top
aussieht, dafür sorgen mittlerweile
zwölf freiwillige Helferinnen. Waren
es am Anfang nur Mitglieder der KF
Nittenau, so haben sich mittlerweile
auch einige Damen bereiterklärt mit-
zuhelfen, die keine Mitglieder sind.
Werner Weindler der Vorsitzende der
KF Nittenau, freut sich natürlich sehr
über dieses Engagement derDamen.

Die Kleiderkammer ist an zwei Ta-
gen in der Woche jeweils eineinhalb
Stunden geöffnet, so dass es für keine
der Damen zu viel wird. Dies bestätig-

ten auch die Damen die an diesem Tag
anwesendwaren.Mittlerweile hat sich
dieKleiderkammer zu einem richtigen
Treffpunkt entwickelt an dem sich
nicht nur die Leute treffen, die etwas
kaufen oder bringen wollen. Es kom-
men mittlerweile auch einige Leute
einfachmal auf einen Ratsch oder eine
Tasse Kaffee vorbei. Für sie ist es eine
willkommene Abwechslung in ihrem
Tagesgeschehen.

Die Kleiderkammer istmittlerweile
auch zu einemkleinenGeheimtipp ge-
worden für alle, die Theater spielen
oder ein Faschingskostüm suchen.
PfarrerAdolf Schöls bemerkt in diesem
Zusammenhang, dass er sich selber
schon in der Kleiderkammer einge-
deckt habe. Er hatte für einen Fa-
schingsauftritt einen Smoking und ei-

ne passende Fliege dazu gefunden. Die
fleißigen Helferinnen kommen alle,
um etwas Sinnvolles mit ihrer Freizeit
anzustellen. „Die Arbeit macht Spaß
und ich kann dabei auch gleich noch
was Gutes tun und da es nur zwei mal
in derWoche ist, wird es auch nicht zu
viel“, sagten die Damen alle überein-
stimmend.

40 000 Euro an Spenden verteilt

Obwohl die Preise für die Waren nur
zwischen einem und fünf Euro liegen,
sind inzwischen rund 40 000 Euro zu-
sammengekommen. Dieses Geld wur-
de hauptsächlich an Hilfsorganisatio-
nen in derGegend verteilt. VorKurzem
erst wurde ein Früh-Defi in der Spar-
kasse in Nittenau installiert. Zum Jubi-
läum konnte Werner Weindler 2000
Euro an den Kolpingsdiözesanpräses
Pfarrer Schmidt für das Familienferien-
heim inLambachübergeben. Ebenfalls
2000 Euro erhielt der Verein „Zweites
Leben“ aus Regensburg. Der Diözesan-
präses bedankte sich ganz herzlich für
die Spende und betonte, dass es sehr
schön sei, dass es die Kleiderkammer
gibt.

Bertholt Neppel vom Verein Zwei-
tes Leben bedankte sich ebenfalls recht
herzlich. Den Verein, so Neppel, gibt es
bald 15 Jahre und er konnte schon viel
erreichen. Diese Spende werde in das
neueste Projekt gesteckt. Es wird ein
Wohnhaus für schädel-hirn-verletzte
Personen gebaut, damit diese nicht
mehr in Alten- oder Pflegeheime ge-
bracht werdenmüssen. Das Haus wird
14 verschieden große Wohneinheiten
erhalten, damit für jeden Patienten das
passende Wohnkonzept gefunden
werdenkann.

Auch der zweite Bürgermeister der
Stadt Nittenau war gekommen, um zu
gratulieren. Der Slogan „Aus Erfah-
rung gut“, der früher auf den Elektro-
geräten gestanden habe, die hier ver-
kauft wurden, treffe auch auf auf die
Kleiderkammer zu und er freue sich,
dass dieses Angebot so gut angenom-
men wird. Pfarrer Adolf Schöls be-
dankte sich im Namen der Pfarrei und
betonte, das hier die Erfahrung „wenn
ich was gebe, bekomme ich auch was
zurück“, besonders stark spürbar sei.

Kleiderkammer als Treffpunkt
JUBILÄUMDie Einrich-
tung der Kolpingsfami-
lie Nittenau besteht seit
fünf Jahren und hat sich
zu einer Erfolgsgeschich-
te entwickelt.
VON AGNES FEUERER

Zwölf fleißige Helferinnen achten auf Ordnung und Sauberkeit in der Kleiderkammer. FOTOS: AGNES FEUERER

Jeweils 2000 Euro wurden an den Verein „Zweites Leben“ und an den Kol-
ping Diözesanverband für das Familienferienheim Lambach übergeben.

KLEIDERKAMMER

Öffnungszeiten:Die Kleiderkammer
der Kolpingsfamilie, die sich in der St.
Wolfgangstraße befindet, ist immer
mittwochs und freitags jeweils von
15.30 bis 17 Uhr geöffnet.Während
derÖffnungszeiten können auchWa-
ren angeliefert werden.Ehrenamtli-
cheHelfer werden immer gerne gese-
hen.

Spenden:40 000Eurowurden bis-
her als Spende unter anderemandie
Tafel, die Unkrainehilfe in Bruck, an
„Spektrum“, an „Kolping Jungend-
wohnen“ und ansKloster Strahlfeld
übergeben.Auch dieNittenauer
Schulen bekommenGeld, umbedürf-
tigen Schülern die Teilnahme anAus-
flügen zu ermöglichen. (taf)

NITTENAU. Der AC Nittenau e.V. im
ADAC bietet am 23. März einen Tages-
ausflug für alle Technikinteressierten,
Auto- und Motorsportfans, Liebhaber
von Flugzeugen, aber auch für jene, die
von Lokomotiven, Landmaschinen
undMilitärtechnik begeistert sind, ins
Auto & Technik Museum nach Sins-
heim.

Über eineMillionBesuchermachen
jährlich eine Zeitreise durch die Tech-
nikgeschichte von Hunderten edler
Oldtimer, PS-starken Motorrädern, ras-
sigen Sportwagen, bunten Dragstern,
kraftvollen Landmaschinen, Formel-1-
Legenden, nostalgischen Rennrädern,
riesigenDampfloks und einer umfang-
reichen Militärsammlung. Natürlich
gibt es auch Zahlen und Daten zum
Nachlesen. Die Geschichte und die ver-
schiedenen Epochen machen viele Ex-
perimente und Entwicklungsphasen
für die jüngeren Generationen nach-
vollziehbar und logisch, und die älte-
ren Besucher werden sich noch an
manches aus der Jugenderinnern.

Dazu gebucht werden kann ein Be-
such im „IMAX 3D Kino“ Zwei riesige
Laser-Projektoren, die sowohl 2D- als
auch 3D-Filme in digitaler 4k-Qualität
auf eine haushohe, 22 mal 27 Meter
große Leinwand projizieren, machen
es möglich, auf diese gigantische Lein-
wand die Brillanz und Bildschärfe zu
übertragen. Zu dieser Ausflugsfahrt,
die alle „Techniker“ aller Altersschich-
ten begeistern wird, sind auch Nicht-
mitglieder willkommen. Anmeldun-
gen ab sofort möglich. Näheres unter
www.ac-nittenau.de oder Tel. (01 71)
7 51 97 61.

AUSFLUG

Zeitreise durch
dieGeschichte
der Technik

TEUBLITZ. In der Zeit vom14. auf 15.
Februarwurde inderErlenstraße ein
hochwertiges E-Mountainbike,Marke
KTM,TypMacinaKapoho, Farbe
rot/grau, imWert von3000Euro ent-
wendet.Das Fahrradwar imHof des
Anwesens abgestellt undmit einem
Fahrradkettenschloss versperrt gewe-
sen. – EinMountainbike derMarke
Bulls, TypWildMojo 2, Farbe
schwarz/rotwurde demBesitzer zwi-
schen1. und14. Februar inMünchsho-
fen,AmHerrenberg, gestohlen.Das
Mountainbikemit einemWert von ca.
1200Eurowurde aus demunversperr-
tenGartenhaus desAnwesens entwen-
det. –Ebenfalls inMünchshofen,wur-
de demBesitzer desMixedRads der
MarkeBulls, TypWildCard2, Farbe
Schwarz-grün, sein Fahrrad imWert
von600Euro, aus seinerGarage inder
Spitzwegstraße entwendet. Sachdienli-
cheHinweise zudemoder denunbe-
kanntenTätern erbittet die PI Burglen-
genfeldunterTel. (0 94 71) 7015-0.

Betrunkene
Jugendliche
BURGLENGENFELD.AmspätenSams-
tagabend, 16. Februar, hörte einMann
verdächtigeGeräusche in derKeller-
gasse.Als ernachsah, bemerkte er zwei
Jugendliche. Einer davon trat gerade
mit demFußmehrfach auf einenBrief-
kasten ein,wodurchdieser kaputt
ging.Als derMitteiler die Jugendlichen
darauf ansprach, äußerte einerwört-
lich: „ Leckmich amArsch“!Dabei ließ
ernochdieHoseherunterundzeigte
demMitteiler den entblößtenHintern.
Dader Jugendliche erheblich alkoholi-
siertwar,wurde er durchdiehinzuge-
rufene Streife der PI Burglengenfeld
seinenElternübergeben.Gegen einen
der JugendlichenwurdeAnzeigewe-
gen SachbeschädigungundBeleidi-
gung erstattet.

POLIZEI IN KÜRZE

Polizei sucht
Fahrraddiebe
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